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Oechssler Tankschutzanlagen GmbH 
Hans-Böckler-Straße 16 
72770 Reutlingen  

 

Leckschutzauskleidung Typ OE-3855 AHL zur Lagerung von Flüssigdünger AHL und NOx 
Reduktionsmittel AUS 32 (AdBlue)  

Dieser Bescheid ergänzt die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung Nr. Z-65.30-466 vom 
25. März 2009. 
Dieser Bescheid umfasst drei Seiten. Er gilt nur in Verbindung mit der oben genannten allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung und darf nur zusammen mit dieser verwendet werden.   
 

über die Ergänzung der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 
vom 25. März 2009 
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ZU I ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

1 Mit der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist die Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit 
des Zulassungsgegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen. 

2 Sofern in der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Anforderungen an die besondere 
Sachkunde und Erfahrung der mit der Herstellung von Bauprodukten und Bauarten 
betrauten Personen nach den § 17 Abs. 5 Musterbauordnung entsprechenden Länder-
regelungen gestellt werden, ist zu beachten, dass diese Sachkunde und Erfahrung auch 
durch gleichwertige Nachweise anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union belegt 
werden kann. Dies gilt ggf. auch für im Rahmen des Abkommens über den Europäischen 
Wirtschaftsraum (EWR) oder anderer bilateraler Abkommen vorgelegte gleichwertige Nach-
weise. 

3 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ersetzt nicht die für die Durchführung von Bau-
vorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheini-
gungen. 

4 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbeson-
dere privater Schutzrechte, erteilt. 

5 Hersteller und Vertreiber des Zulassungsgegenstandes haben, unbeschadet weiter 
gehender Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", dem Verwender bzw. Anwender 
des Zulassungsgegenstandes Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur 
Verfügung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass die allgemeine bauaufsichtliche 
Zulassung an der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten 
Behörden Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Verfügung zu stellen. 

6 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine 
auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts für Bau-
technik. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dürfen der allgemeinen bauaufsicht-
lichen Zulassung nicht widersprechen. Übersetzungen der allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung müssen den Hinweis "Vom Deutschen Institut für Bautechnik nicht geprüfte Über-
setzung der deutschen Originalfassung" enthalten. 

7 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung können nachträglich ergänzt und geändert 
werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern. 
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ZU II BESONDERE BESTIMMUNGEN 

Die Besonderen Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung werden wie folgt 
ergänzt: 

Abschnitt 2.2, Zusammensetzung und Eigenschaften, Absatz (3) erhält folgende Fassung: 

(3) Als Zwischenlage dürfen Bahnen aus Kunststoff-Vlies mit folgenden Einschränkungen 
verwendet werden: 

− Typ "LSV 2", 

− Typ "ARV 350"1 für maximal 2 m hohe Behälter, die mehr als 30 cm unter Erdgleiche 
liegen oder oberirdisch in allseits umschlossenen frostfreien Räumen aufgestellt sind und 
bis max. +40 °C betrieben werden, 

− Typ "ARV 600" für Behälter, die mehr als 30 cm unter Erdgleiche liegen oder ober-
irdisch in allseits umschlossenen frostfreien Räumen aufgestellt sind und bis max. +40 °C 
betrieben werden. 

Die Zwischenlagen erfüllen folgende Anforderungen: 

− sie weisen einen ausreichenden Durchgang von Luft, Lagergut und Wasser auf, 

− sie sind beständig gegen die in Abschnitt 1 (1) genannten Lagerflüssigkeiten. 

Abschnitt 2.3.1, Herstellung, erhält folgende Fassung: 

Die Folie für die Einlage und die Schutzplatte dürfen nur im Werk der Firma 
Sika Trocal GmbH, 53827 Troisdorf und die Kunststoff-Vliese für die Zwischenlagen nur im 
Werk der Firma Baur Vliesstoffe GmbH, 91550 Dinkelsbühl bzw. im Werk der Firma 
Caruso GmbH, 96232 Ebersdorf hergestellt werden. Die Konfektionierung der Folie darf nur 
im Werk der Firma Oechssler GmbH in Reutlingen erfolgen. Die Fügenähte der Einlage sind 
entsprechend DVS-Richtlinie 2225-12 herzustellen. Der Schweißnahtausführende oder die 
für die Schweißnahtausführung verantwortliche Person muss eine gültige Bescheinigung 
nach DVS-Richtlinie 2212 Teil 33 besitzen. Die Leckschutzauskleidung muss hinsichtlich 
Bauart und Werkstoffen den in Anlage 2 dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 
aufgeführten Unterlagen entsprechen. 

 

 

Holger Eggert  Beglaubigt 

Referatsleiter 

 

 

                                                           
1
  Das Vlies "ARV 350" darf mit einem Nenn-Flächengewicht von 350 bis 450 g/m² verwendet werden. 

2
  DVS-Richtlinie 2225-1:1991-2 Fügen von Dichtungsbahnen aus polymeren Werkstoffen im Erd- und Wasserbau; 

Schweißen, Kleben, Vulkanisieren 
3
  DVS-Richtlinie 2212-3:1994-10 Prüfung von Kunststoffschweißern - Prüfgruppe III - Bahnen im Erd- und Wasser-

bau 
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